


Wer ist Gott, wie ist Gott, wo ist Gott? 
 

Gott kennt sie wohl diese unsere Fragen –  
wie soll er antworten? 

 
Er schickt einen Engel – zuerst zu Zacharias, dann zu Maria, 
der Engel muss sagen:  Fürchte dich nicht! 
       Ist Gott nur zu fürchten? 
 
Er lässt den ewigen Sohn durch eine Frau ein Kind werden. In 
einem Stall kommt dieses Kind zur Welt. Die Hirten kommen und 
schauen Gott an und fürchten sich nicht; sie beschenken Gott 
und freuen sich über die wundersame Botschaft: Gott ist bei 
uns! 
 
Gott zum Anschauen, zum Angreifen, zum Hinhören und nicht 
zum Fürchten. 
Der allmächtige Gott ohne Gewalt, in der Krippe im Stall und in 
Windeln. Gott nicht in einem fernen Himmel, sondern mitten un-
ter uns, unter den kleinen Leuten als Kind, das unsere menschli-
che Hilfe in Anspruch nimmt. Ein gewohntes Bild in Bethlehems 
Stall: die großen Menschen und der kleine Gott. 
 

 

 

 

 

 

 

 



Ob wir Gottes Antwort auf unsere Fragen nun verstehen: 
 
Dass Gott auf unserer Erde und hier mitten unter den Men-
schen, ja sogar mitten unter den armen Menschen unserer Welt 
da ist, dass Gott uns nicht Angst machen will, sondern Gebor-
genheit schenken will, weil wir ihm vertrauen können und Jo-
hannes traut sich zu sagen, dass Gott die Liebe ist und wenn 
das jemandem zu theoretisch klingt, dann müssen wir auf die 
Sprache der Kinder zurückgreifen und mit ihnen sagen: 
Gott ist unendlich lieb. 
 
Gottes Frieden wünscht Ihnen Ihr Seelsorger! 

Neue Beauftragte im 

liturgischen Dienst 
 
Bischof Ludwig Schwarz hat Frau 
Elisabeth Aigner zur Wortgottes-
feier-Leiterin für unsere Pfarre 
beauftragt. Am 2. Adventsonntag 
hat Msgr. Berthold Müller diese 
Beauftragung offiziell ausgespro-
chen. 
Frau Aigner hat von Jänner bis 
Juni des heurigen Jahres den 
von Frau Mag. Martha Leonharts-
berger geleiteten Ausbildungs-
kurs besucht. Damit ist sie be-
rechtigt, verschiedenste Wortgot-
tesfeiern zu leiten. 



„Tue Gutes und rede davon“ 
 
Die katholische Kirche in Oberösterreich versucht als Glau-

bensgemeinschaft, Menschen in unterschiedlichen Lebenssi-

tuationen zu begleiten, ihre Sehnsüchte und Bedürfnisse wahr 

und ernst zu nehmen sowie seelsorgliche Dienste anzubieten. 

An verschiedenen Lebenswenden, von der Geburt bis zum 

Tod, ist es ihr Auftrag, das Evangelium zu verkünden, Sinn zu 

stiften, Hoffnung zu vermitteln und das Leben des Einzelnen 

in Bezug zum Größeren zu bringen, zu Gott. 

 

Der Auftrag der Kirche, aus der Botschaft des Evangeliums 

Gesellschaft mitzugestalten und sich dabei einzubringen, wird 

in ihren sozialen Dienstleistungen durch zahlreiche caritative 

Einrichtungen und Projekte sichtbar. Gäbe es diese Unterstüt-

zung und das ehrenamtliche Engagement vieler gläubiger 

Menschen in unserem Land nicht mehr, hätte das eine große 

Armut in geistiger, materieller, sozialer und menschlicher 

Hinsicht zur Folge. 

Ein großer Dank gebührt daher allen, die mit ihrem Kir-

chenbeitrag, mit Spenden und mit persönlichem Engage-

ment dies alles unterstützen und möglich machen. 
 

 

Die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter der Kirchenbeitrags-

stelle  

wünschen  

eine ruhige, besinnliche Ad-

ventzeit, 

ein frohes Weihnachtsfest  

und ein friedvolles Neues Jahr 

2015. 



Mein Christbaum trägt Früchte  
1 Euro für 2 Obstbaumsetzlinge in Tansania 
 
Seit einigen Jahren setzt SEI SO FREI auf 
Wiederaufforstung in Afrika und Lateinamerika. 

 
„Entwicklung und Klimawandel treffen hier vor allem jene Menschen, 
die ohnehin schon mit sehr wenig ihr Auskommen finden müssen“, 
erklärt Franz Hehenberger von SEI SO FREI. Das Anlegen kleiner 
Mischwälder unterstützt Bauernfamilien in Tansania nachhaltig, das 
Überleben in ihrer Heimat zu sichern. Die Christbaumbauern OÖ 
haben sich bereit erklärt, diese Baumaktion zu unterstützen. „Wir 
machen unsere Kundinnen und Kunden beim Kauf ihres Christ-
baums darauf aufmerksam und bitten sie um eine Spende von 
1 Euro“, erklärt ihr Obmann und Christbaumbauer Ignaz Hofer. 
 
„Mit den Spenden aus dem letzten Jahr konnten rund 6.800 Setz-
linge gepflanzt werden“, freut sich Christina Lindorfer, Projekt-
managerin von SEI SO FREI. „Auch in diesem Advent bitten wir um 
1 Euro pro gekauftem Christbaum für zwei Obstbaumsetzlinge in 
Tansania: Damit dieser doppelt nachwachsen und sogar Früchte in 
Tansania tragen kann!“ 
 
Ein Christbaumbauer ganz in der Nähe unterstützt diese Aktion: 

Johann PILZ, Hirschenau 12, Tel. 0664/995 95 71 

Christbaumverkauf:  Unimarkt Saxen:  
Mi, 10. und 17. Dezember, 10 – 16 Uhr 
Bezirksbauernkammer Perg: 
Fr, 12. Dezember, 10 – 16 Uhr 
Beim Gemeindeamt Schwertberg:  
Mo, 15. und Fr, 19. Dez. 10 – 16 Uhr 
Bauernmarkt Aisthofen: Sa, 13. und  
Sa, 20. Dez., Mi, 24. Dezember 
Ab Hof: 10. bis 23. Dezember täglich 

Nähere Informationen zu den Projekten 
erfahren Sie im Internet unter 
www.seisofrei.at. 



————————————————————————————————— 

Auf dem Weg zur Schulreife 
In Zusammenarbeit mit dem Kindergarten  

Waldhausen 
 

Die „modernen“ Kinder machen uns oft ohn-
mächtig! 
Fast jedes Kind bereitet den Eltern immer 
wieder Kopfzerbrechen. Daher ist es hilfreich, 
über Entwicklungskrisen und Entwicklungs-
chancen  Bescheid zu wissen. Was brauchen 
unsere Kinder für die Zukunft? 
Erziehungshilfen von 0 bis 14 

 

Referentin: Susanna Proier, Dipl. Päd., 10 Jahre Lehrbeauf-

tragte an der Päd. Akademie, Förderlehrerin, Mitautorin am 
Buch „Ich kann es“, Referentin für Eltern- u. Lehrerbildung 
 

Dienstag, 13. 01. 2015, 19.00 Uhr,  

Pfarrsaal Stift Waldhausen   Elternbildungsvortrag 

Afrika: Bildvortrag 

und Erzählungen  
von Pepschi Fasching 

 

Mittwoch, 11. Februar 2015, 19.30 Uhr  

Pfarrsaal St. Nikola an der Donau  

————————————————————————————————–——————————————- 

Einladung zum Kochkurs  
 

Thema: Germteig 
 

am Montag, 12. Jänner 2015 um 13.00 Uhr  

in der Bezirksbauernkammer Perg 
Anmeldung bei Johanna Rosenthaler (Tel.: 8167) oder  
Maria Lumesberger (Tel.: 8254) 



Ein Licht für den Frieden 
 

Das Friedenslicht steht am 

24. Dezember ab 09.00 Uhr 
in der Pfarrkirche zur Abho-
lung bereit. 
 
Am Friedhof ist das Frie-
denslicht in der Aufbahrungs-
halle.  
Diese ist bis Silvester geöff-
net, somit ist es windge-
schützt für jeden Friedhofs-
besucher zugänglich. 

Das Pfarramt erreichen Sie immer unter Tel. 07268/8010 
oder per e-mail: pfarre.stnikola.donau@dioezese-linz.at. 
 
Kanzleizeiten:   Di,    9.00 - 11.00 Uhr, 
    Do, 15.00 - 17.00 Uhr, 
   jeden ersten Sonntag im Monat  
   von 9.00 - 10.00 Uhr 
Büchereizeiten:  Do, 16.00 - 17.00 Uhr, 
    So,    8.00 - 09.45 Uhr 
 
Im Todesfall eines Angehörigen wenden Sie sich an Pfarrer 
Msgr. Berthold Müller (Tel. 07268/77199) bzw. an Frau Maria 
Jakob oder Herrn Manfred Schmutz. 
 
 
 
Kommunikationsorgan der Pfarre St. Nikola/D. 
Alleininhaber, Herausgeber, Redaktion: Pfarre St. Nikola/D., 4381 St. Nikola 15 
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Malt das Bild doch nach euren Vorstellungen an! 
 

Wer die Malvorlage haben möchte, bitte ein Email an die 

Pfarre schicken: pfarre.stnikola.donau@dioezese-linz.at 

mailto:pfarre.stnikola.donau@dioezese-linz.at


Termine 
 

So 14. Dez. 08.30 3. Adventsonntag 
    KMB-Aktion „Sei so frei“ 
 
Di 16. Dez. 19.30 Adventabend Mauthaus Struden 
Mi 17. Dez. 07.00 Rorate 
Fr 19. Dez. 19.30 Abendmesse 
Sa 20. Dez. 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 21. Dez. 08.30 4. Adventsonntag 
 
Mi 24. Dez. 15.00 vorweihnachtlicher Gottesdienst  
    in Sarmingstein 
  22.30 Rosenkranz 
  23.00 CHRISTMETTE 
 
Do 25. Dez. 08.30 Hochfest der gnadenreichen  
    Geburt des Herrn - WEIHNACHTEN 
Fr 26. Dez.   Fest des Hl. Stephanus 
  08.30 Wortgottesfeier in St. Nikola 
  08.30 Weihnachtsgottesdienst in Sarmingstein 
 
Sa 27. Dez. 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 28. Dez. 08.30 Fest der Hl. Familie 
 
Mi 31. Dez. 15.00 Dankgottesdienst zum Jahresschluss 
 
Do   1. Jän. 08.30 Hochfest der  
    Gottesmutter Maria - Neujahr 
Fr   2. Jän.   Beginn der Dreikönigsaktion (siehe Innenteil) 
Sa   3. Jän. 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So   4. Jän. 08.30 2. Sonntag nach Weihnachten 
    Kanzleizeit und Begegnungssonntag 



Di   6. Jän. 08.30 Hochfest der  
    Erscheinung des Herrn - DREIKÖNIG 
Fr   9. Jän. 19.30 Abendmesse 
Sa 10. Jän.  17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 11. Jän. 08.30 Fest Taufe des Herrn 
  15.00 Vereinskonzert im Gemeindesaal 
 
Fr 16. Jän. 19.30 Abendmesse 
Sa 17. Jän. 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 18. Jän. 08.30 2. Sonntag im Jahreskreis 
 
Sa 24. Jän. 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 25. Jän. 08.30 3. Sonntag im Jahreskreis 
 
Fr 30. Jän. 19.30 Abendmesse 
Sa 31. Jän. 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein, 
    Kerzenweihe 
So   1. Feb. 08.30 Lichtmessfeier mit Kerzenweihe 
    Kanzleizeit, Begegnungssonntag, 
    Redaktionsschluss für den Pfarrbrief 
 
Di   3. Feb. 19.30 Abendmesse mit Blasiussegen St. Nikola 
Fr   6. Feb. 19.30 Abendmesse 
Sa   7. Feb. 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So   8. Feb. 08.30 5. Sonntag im Jahreskreis 
 
Mi 11. Feb. 19.30 Afrika: Vortrag von Pepschi Fasching  
    im Pfarrsaal 
Fr 13. Feb. 19.30 Abendmesse 
Sa 14. Feb. 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 15. Feb. 08.30 6. Sonntag im Jahreskreis 
 
Mi 18. Feb. 19.30 Aschermittwoch 
    Abendmesse mit Aschenkreuzauflegung 



 

Herausforderung 
 

Hoffen und vertrauen – 

eine Einladung 

mich zurückzunehmen, 

nicht alles schaffen 

und tun zu müssen, 

mich einfach hingeben dürfen, 

mich einfach getragen 

und begleitet wissen. 

 

Mir ganz sicher sein, 

dass Gott da ist, 

dass er es gut mit mir meint. 

 

Hoffen und vertrauen – 

nicht immer leicht, 

oft eine Herausforderung. 

 
Christine Gruber-Reichinger 


